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Feng Shui-Experte
Günther Sator 
über den ersten Eindruck
Vom „magischen ersten Eindruck“ haben 
Sie bestimmt schon gehört: Wenn wir 
einen fremden Menschen kennen lernen, 
bilden wir uns innerhalb weniger Sekun-
den eine Meinung. Genauso verhält es 
sich auch mit Ihrer Wohnung! Laut Feng 
Shui hat der Eingang eine besondere 
Bedeutung: Er repräsentiert den „Mund 

des Chi“ (= Lebensenergie) und symbolisiert all das, was uns 
später im Inneren erwartet. Selbst mit geschlossenen Augen 
nehmen wir diese unbewussten Signale wahr! Gestalten Sie 
deshalb Ihr Entree einladend, hell und sympathisch. Wichtig ist 
auch, was Sie beim ersten Blick nach dem Aufsperren erblicken – 
Home-Office, Küche oder Kinderzimmer? Besser nicht! Optimal ist 
ein freier Blick durch den Vorraum in den Wohnbereich – so streifen 
Sie den Arbeitsalltag gleich bei der Haustüre ab. Ungünstige 
„Ausblicke“ können Sie mit einem fröhlichen Bild, besonderen 
Accessoires oder auch Licht und Pflanzen abfedern. 
Also, die Schwelle ist ein ganz besonderer Ort – nicht nur für 
Frischverheiratete … Schenken Sie ihm genügend Aufmerksamkeit! 

Hommage an Indien
Inspirationen ferner Länder: Nipa Doshi und Jonathan Levien 

setzen mit ihrer Kreation auf die Kombination von Wollstoff 
und Filz. „Eine Verbindung, die an historische Mode mit steif 

gestärkten Krägen erinnert“, wie die beiden internationalen 
Stardesigner meinen. „My Beautiful Backside“ in drei Größen 

bei Moroso. www.moroso.it
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GOER046
Probier’s mal mit Gemütlichkeit
Windlichter mit dem gewissen Etwas: 
Gedämpfter Kerzenschein für Stunden der Entspannung,
von Henry Dean. www.henrydean.be 

Einrichtungsexpertin
Martina Goernemann, 
Raumseele,
über die Freude an einem 
schönen Zuhause

 Letzten Sonntag saß ich gemütlich auf 
meinem Sofa und betrachtete eine alte 
Kaffeekanne. Die Kanne stammt von 

einem belgischen Flohmarkt, das Dekor ziemlich abgerieben, 
aber man erkennt noch einen Schäfer in Kniebundhosen, der 
seine Schäferin abschmust. Während ich so überlegte, welche 
Aufgabe die deckellose Kanne in meinem Haus wohl erfüllen 
könne, läutete das Telefon. Meine Freundin Pia war dran und 
fragte: „Was machst du gerade?“ 
Und ich sagte: „Ich wohne!“ Bei den meisten Verben weiß 
jeder, was gemeint ist: Ich renne! Ich male! Ich lache! Aber wie 
wohnt man? Klar, man kann schön wohnen oder hässlich. Mal 
abgesehen davon, dass das weitestgehend Geschmackssache 
ist, hilft das nicht wirklich weiter. Sitzen Sie beim Wohnen? Oder 
wohnen Sie nur, wenn Sie liegen? Kann man auch wohnen, 
wenn man gleichzeitig über der Steuererklärung brütet? Oder 
wohnt man nur richtig, wenn Kerzenschein den neuen Esstisch 
beleuchtet? Versuchen Sie mal, einfach nur zu wohnen! 
Erfreuen Sie sich an dem Basilikumtöpfchen, das von der 
Küchenfensterbank zu Ihnen herüberduftet. Oder an den 
Keksen, die auf dem Teller liegen, als hätte sie jemand dorthin 
gemalt. Freuen Sie sich daran, dass Ihr Mundwasser in der 
Sonne funkelt wie der Comer See und warten Sie mit dem 
Wohnen nicht, bis die Fenster geputzt und die Betten gemacht 
sind. Nicht vergessen! Die meiste Zeit seines Lebens wohnt 
man. Also wohnen Sie schön!
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